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Jrnrnet Im schüft. Staut
(jum BrüHtifiiim, einem Slnsubftunfls
ogenten): .Bald werde ich Dich jrtzt auch
mit den Lbrigen Fawilimmitqlidern be
konnt wachen! Da sind fünf Blllder brn
meinem Vater, ein Dutzend Vettern, drei
Schwager . . .'

Bräutigam (begeistert): ,Zo eine jasis
reiche Verwandtschaft hast Du? . . . O,
da giebt's ober was zu versichern!'

Die tqennlltzlge N r e u d e,

2i Claminis,(utno(se (aus llkl.iuk):
,'Jteullch. liebe Freunde, hrsfte ich wirk
lich 'mal, ein Licbesabenpatct von Euch
zu kriegn, eilß nämlich mein Geburtltag
war; nbcr den habt Ihr wohl ganz der

g'ssen?'
.Ei, warum nicht gar! Da haben wir

auf Dein Wohl eine vorzügliche Ananaß
bowle getrunken!"
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5lutto(BbiiRj. FludklitkN (uf
ifin H'imwkg eul hkk fiiuitn l'tliUfnb):
,0uttt Mond, feit gehst so füllf . .

Schutzmann: Nehmen Gif sich ein Bf!
JVlcl an ihm, meine Herim!"

D kwlg Aklbllche. Erster
Lukst: Sie waren also auch schon aus
dem Nigi? Wal hat denn da am meisten

Ihr, AusmerZsamkeit erregtZ-
-

Ziveiter Tourist: ,Hm ein reizende
Blondine

Scliicrnl et Rath. .Jeden
AKnd wird'I leerer i meimm Hause,"
klag! ein Berliner CommerlhealerdKek'
tor. .

.Weißt Du," meinte sein ffreund, .Du
hZttest Tin Theater nach Eouchez der

legen müssen.'
.Nach Couchez?' ,

.Ja; 53. T. B. meldet heule, daß in
Souchez die Borsieilungen gestürmt wer

den.'
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Zahnarzt (inl Wartezimmer hinein

sehend): .Den kleinen Herrn bemerke ich

schon so lange; ist der noch nicht an der

Reihe?'Die werthoorke Kaut.
- , .'Diener: .Doch! Aber dann kneift er

jedesmal aui, kommt nach einer Viertel
stunde zurück und schließt sich wieder hin
ten ein!'
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.Mei Bauch is mir iatzt scho recht ,'wider! A jeder denkt nämli, er stammt
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Dieguteffreundin. .Das muh
ich meinem Bräutigam zum Ruhm nach
sagen: Nicht eine Sekunde hat er gezögert,
mir nachzuspringen, und, mit eigener Le

bensgefahr hat er mich den Fluthm ent
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rissen.'

.Weißt Du, da wurde ich ihn in Der

NSchtlichk Heimkehr. Gattin
(als der Herr Gemahl Einlaß begehrt):
.Lieb'S Frauerl' sagt er wart', Du
Lump, dann ist eS mindesten vier Uhr!'

?rprc,toto. Lehrer: .Par
pro toto heißt so viel als einen Theil für
das Ganze setzen. So spricht man z. B.
von Kielen und meint damit Schiffe, von

250,000 Bajonetten und meint damit In
fonteristen. Wer kann mir jetzt vielleicht
ein Beispiel auö dem gewöhnlichen Leben

nennen?'
Fritz: Wenn mein Vater sagt: .Ich

gehe ein Glas Bier trinken.'

ner Stelle aus Dankbarkeit nicht hci

rathen.'
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ES bedeutet Pech, wenn der Russe
bei der .Warschauer Brücke" in Berlin
hinein will und statt dessen über die War
schauer Brücke in Warschau hinaus muß;

wenn sich Mütterchen Rußland in stille
Zurllckgezogenhcit' bcgicbt, um dort ihre

Entbindung vom Londoner Bertrage (der
jeden Separatfrieden verbietet) abzu
warten;

wenn sich ein reißende! Thier in ein

ausreißendes verwandelt;
wenn das Journal deö döbatS seinen

Lesern täglich ein journal des döbäcles
liefert;

und wenn die englischen Minist daS
Konzert dcS Bierverbands 'mit .Zithern'

f--
h V.Erklärt. m

Die Zoologin.
vortragen.

.Weißt Du ubrigm. B'tter, daß mein Papa schon wieder einen AufsichtsrathS
poste bekommen hat? Jetzt hat r siebzehn.'

.Und alle zusammen machen ihm nicht so diel Vikxit wie Dein Mma der
eine Aufsichtsposten. bei Dir.'
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.Warum schaun denn die Ochsen gar so eingebildet?"
,De ham höchstens erfahrn, was zur Zeit ' Leder kost'!' ul',tri vfX zfitj $mrf?
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Ei kennt ihn. Gatt (der die
Frau zur Bahn bringt): .Wollen wir zum
Abschied zusammen noch ein Glas Bier
trinken?'- -

Sie: .Ach wo! Ich habe keinen Durft
. . . und Du trinkst ja sg noch genug, wenn
ich abgereist bin!'

A ch so ! Frau (als der Gatte wegen
deS zukünftigen Schwiegersohnes in einer
Auskunftei war, und mit sehr betrübtem
Gesichte heim, kommt): .Da wird wohl
aus der Hochzeit unserer Tochter nichts?'

Gatte: .Schwerlich! Er war auch dort,
un sich zu kundigen!' .

Optimistisch. .Gott sei Dank!'
jubelt Fräulein Rosalinde beim Zeitungs
lesen. .Jetzt hat sich meine lebte Schul
freundin verlobt jetzt komm' ich d'ran!'

Sparsamkeit. Köchin: Wird bei
Euch in der Küche auch so gespart?'

O . . . zum Beispiel gestern brachte die

Gnädige Sellerie v m Markte, da bekamen
die Blätter die Kaninchen, die wir jetzt
haben, die minderen Knollen kamen in den
Suppentopf, die besseren wurden zu Sa
lat verarbeitet, und von den schönsten da
bat sich der gnä' Herr eine Bowle aufge
setzt!'
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K n i f s l i ch. Klient (zum RechtSan

walt): .Eine Frage, Herr Dotter! Mein
verstorbener Onkel hatte mir zehntausend
Mark unier der Bedingung hinterlassen,
daß ich seine Wirthschaften heirathe, waS
vor vier Wochen geschehen ist . . .'

.Nun. und?'
Ja, ich möchte aber nach reiflicher

Ueberlcgung lieber auf die Erbschaft Wer

zicht leisten ... ist dai ein
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Kennzeichen. Kürzlich war ich

kxi einer Dame zu Besuch. Während wir
dloudern, kommt das neue Mädchen und
meldet, eö sei ein Herr draußen.

.Hat er denn eine Karte abgegeben?'

.Nein!'

.Auch keinen Namen genannt?'

.Nein, gnä' Frau, aber er hat mich ge
zwickt!'

,Ah, dann lassen Sie ihn herein, da!
ist mein Bruder.'
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Sie: .Als Du noch mein Verehrer
warst, da hast Du jede meiner Toiletten
bewundert, nun kann ich tragen was ich

will, da machst Du nicht einen Mukser!'
Gatte: .Ja, damals mußte ich sie auch

nicht bezahlen!'
' A Der verkannte Schnitlmusteröogen.llll",MMmiMÜlAögekehnt. " ! Jt
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i u ;"' aijäsi.Sie futtern ja die Goldfische mit

JL" Semmelkrume, fressen sie die denn gerne?' .Mister Rockcmaker. ick bore. Sie wol r. y7V '

x'iv:' lcn 100.000,000 zum Ankauf Belgien.Oh. kehr!'
.So, ich dachte, die nehmen nur Dra
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hergeben. Ich verpachte Ihnen die Adria
und da? Mittelmeer was ablen Sie n"p ' - i& j! i irflfV-W- V .k,chI".'"tsiVfn 6? ...'.'.i". j J vi.
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i. ' 4 ,pro mir , yvfiZweifel. Schuldner : .Lieber Herr 7 V
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Zu spät. .Daß Sie auf Ihre alten nich hatte namnch unqlaublicheö Pech. Ge t H ' v- - ' ) . ,,., i

I n B e d r ä n g n i S. Der Zar hatte
gerade die Depeschen gelesen: BrcstLi
towsk fort. Warschau sott; Jwangorod
sott, Fronten eingedrückt, zahllose Trup
pen verloren, und was so gerade an er

baulichen Neuigkeiten eingetroffen war.

Dazu waren ihm Sturmzeichen von der
Duma gemeldet worden, die anscheinend
Lust hatte, so eine Art Konvent mit jako
binischen Forderungen zu werden.

Da meldete sich der Borleser, der wie

alltäglich bestellt war, um dem Herrscher

einiges aus dem Testament Peter des

Großen aufzusagen.
Der Adjutant fing ihn im Vorzimmer

ab: .Stören Sie heute den Monarchen
nicht mit diesem Testament seines Vor
fahren, er macht gerade sein.eigencS!"

stern Abend rechne ich zusammen, was ich Tage noch geheirathet chaben, lieber Kob
lege,'

si wv . , ' yZ ;
-- VWiV i 'll'U' :V.ES War mir zu einsam geworden inT ' r 7v. ; i

i memem Hauie.
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.Sehen Sie, ich hab's immer gesagt. M' " ,- 1-
v U-- l? V ' i -

Ihnen schuldig bin, lege die Banknoten auf
den Tisch da auf einmal fällt die

Lampe um, daö Petroleum läuft auf den

Tisch, und das ganze Geld verbrennt!'
Gläubiger: Hm, hm möglich ist's

ja; aber, Herr Borger, Sie entschuldigen:
das muh doch ein sehr raffinirteS Pe
trolmm gewesen sein!'

53- - i"' j Sie hätten'S machen müssen wie ich und
i 'i'' . V

J; '"- - 11 -
, lAu A ; . - -
'- -i t i

;.v''fitf.:- - l;i-:vx-v- . li( ' j , "fich einen Kanarienvogel anschaffen oder
einen Laubfrosch ... da kommen Sie
nimmer auf solche Gedanken!'
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vi- r; v Ein schlestscher Landwehrmann bekommt von zu Hause ein Backet, ur usiik.
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lung des KistchenS wurde ein Schnittmusterbogen verwendet. Nachdem der Landwehr
mann an den Liebesgaben sich ergötzt hat, geht n an' Studieren der vermeintliche
Kriegskarte. Nach einer Weile wendet er sich an seinen Nachbar: ,'S tZ kaum
zum Zurechtfinden itze, wo sie schunt jeden Schützengraben uff de Landkarte uff.
zeichnen thun.'

KMJi'::--.- i -- sTVii "' .,Junge Wittwe (zum Bewerber): .Ihr Antrag ehrt mich sehr, Herr Federl, aber

ein Luslspieldichter . . . dafür bin ich mhJ zu traurig!'

Kji J V , .7.m,. Angenehme Versorgung.
Wovon leben Sie eigentlich. Herr MtilI A u jy

Mißverständnis. Diener (eines

verschuldeten Barone): .Herr Baron, die

Knöise an meiner Livree konnten wohl

auch mal versilbert werden.'
y-- - ler?"

Die Zan tippe. Ehemann (der,
spät Abends aus dem Wirthshaus kom

mend, daZ Schlafzimmer betritt): .Da
habe ich ja wieder mal Glück gehabt: mit
dem Stiefelknecht in der Hand ist sie ein

Bekm Heiratsvermittler.
.. . . . Am liebste möchte ich eine be

rühmte Man hetrathenl'
.Ich werde der Gnädige sofort da

Unsterblichste vorlegen, bei ick imeil aus

ir

(sgfec .Noch immer von dem Blumentopf, derU,J,S..rf
Uni .IiBaron: ,Nce, nee, das geht nichi; die mir vor fünf Jahren auf den Kopf ge- -

"müssen schon dran dulden- .-
jSchau, Batr, Unter fjicltn Unterseeboot, jejt schaut grad noH ihr KniskoK kaui.' tfifcet jwf


